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Verhandlungspunkte und Ergebnisse:  

Vor Eintritt in die Tagesordnung 9 

1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2017 (Haushaltsgesetz 
2017) 10 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 

Drucksache 16/12500 

a) Einzelplan 11 – Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 
 (siehe Anlage 1) 

Vorlage 16/4206 

Bericht der Landesregierung 

b) Einzelplan 15 – Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege 
 und Alter (siehe Anlage 2) 

Vorlage 16/4229 

Bericht der Landesregierung 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 2 - APr 16/1448 

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 28.09.2016 
114. Sitzung (öffentlich) rö 
 
 

Der Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 
16/12500 – wird vertagt. 

2 Erstes Gesetz zur Änderung des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-
Westfalen 25 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 

Drucksache 16/12784 

Der Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 
16/12784 – wird vertagt. 

3 Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über 
Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten 26 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 

Drucksache 16/12068 

Ausschussprotokoll 16/1391 

Der Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 
16/12068 – wird vertagt. 

4 Anpassung der APG-DVO bedingt durch faktische Umsetzungs-
schwierigkeiten bei den neuen Investitionskostenregelungen des 
GEPA NRW 30 

Bericht der Landesregierung 

Vorlage 16/4286 

5 Alkohol in der Schwangerschaft – jeder Schluck kann das werdende 
Leben dauerhaft schädigen 31 

Antrag  
der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/8980 

Änderungsantrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/13038 
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Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD und   
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/13010 

Ausschussprotokoll 16/1051 

Der Ausschuss lehnt den Änderungsantrag der Fraktion der 
Piraten – Drucksache 16/13038 – mit den Stimmen der SPD, 
der CDU und der Grünen gegen die Stimmen der Piraten bei 
Stimmenthaltung der FDP ab. 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der CDU 
– Drucksache 16/8980 – mit den Stimmen der SPD, der 
Grünen und der Piraten gegen die Stimmen der CDU und der 
FDP ab. 

Der Ausschuss stimmt dem Entschließungsantrag der 
Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
– Drucksache 16/13010 – mit den Stimmen der SPD und der 
Grünen gegen die Stimmen der CDU und der Piraten bei 
Stimmenthaltung der FDP zu. 

6 Mehr Pflegepersonal für eine menschliche Versorgung und 
Patientensicherheit 32 

Antrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/9586 – Neudruck 

Änderungsantrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/13040 

Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD und   
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/13013 

Ausschussprotokoll 16/1298 

Der Ausschuss lehnt den Änderungsantrag der Fraktion der 
Piraten – Drucksache 16/13040 – mit den Stimmen der SPD, 
der CDU und der Grünen gegen die Stimmen der Piraten bei 
Stimmenthaltung der FDP ab. 
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Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der Piraten 
– Drucksache 16/9586 (Neudruck) – mit den Stimmen der 
SPD, der CDU, der Grünen und der FDP gegen die Stimmen 
der Piraten ab. 

Der Ausschuss stimmt dem Entschließungsantrag der 
Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
– Drucksache 16/13013 – mit den Stimmen der SPD und der 
Grünen gegen die Stimmen der CDU, der FDP und der Piraten 
zu. 

7 Leben retten – Förderung der Ersten Hilfe und Wiederbelebung durch 
Laien bringt mehr Erfolg 33 

Antrag  
der Fraktion der FDP 

Drucksache 16/10079 

Änderungsantrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/13039 

Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/13012 

Ausschussprotokoll 16/1299 

Der Ausschuss lehnt den Änderungsantrag der Fraktion der 
Piraten – Drucksache 16/13039 – mit den Stimmen der CDU, 
der SPD und der Grünen gegen die Stimmen der Piraten bei 
Stimmenthaltung der FDP ab. 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der FDP 
– Drucksache 16/10079 – mit den Stimmen der SPD und der 
Grünen gegen die Stimmen der CDU und der FDP bei 
Stimmenthaltung der Piraten ab. 

Der Ausschuss stimmt dem Entschließungsantrag der 
Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
– Drucksache 16/13012 – mit den Stimmen der SPD und der 
Grünen gegen die Stimmen der Piraten bei Stimmenthaltung 
der CDU und der FDP zu. 
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8 Die IT-Infrastruktur der Krankenhäuser in Nordrhein-Westfalen muss 

sicher sein – die Gesundheit der Patientinnen und Patienten darf nicht 
zum Spielball von Kriminellen im Netz werden! 34 

Antrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/11216 

Ausschussprotokoll 16/1319 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der Piraten 
– Drucksache 16/11216 – mit den Stimmen der SPD, der 
CDU und der Grünen gegen die Stimmen der Piraten und der 
FDP ab. 

9 Chancen und Risiken des digitalen Arbeitswandels 1 – Click- und 
Crowdworking 35 

Antrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/8973 

Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/13081 

Ausschussprotokoll 16/1251 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der Piraten 
– Drucksache 16/8973 – mit den Stimmen der SPD, der CDU, 
der Grünen und der FDP gegen die Stimmen der Piraten ab. 

Der Ausschuss stimmt dem gemeinsamen Entschließungs-
antrag der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und 
der Piraten – Drucksache 16/13081 – mit den Stimmen der 
SPD, der Grünen und der Piraten gegen die Stimmen der CDU 
und der FDP zu. 

10 Frühförderung in Nordrhein-Westfalen weiter stärken 36 

Antrag  
der Fraktion der SPD und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/10786 
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Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/13036 

Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/13011 

Ausschussprotokoll 16/1313 

Der Ausschuss lehnt den Änderungsantrag der Fraktion der 
CDU – Drucksache 16/13036 – mit den Stimmen der SPD, 
der Grünen und der Piraten gegen die Stimmen der CDU bei 
Stimmenthaltung der FDP ab. 

Der Ausschuss stimmt dem Entschließungsantrag der 
Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
– Drucksache 16/13011 – mit den Stimmen der SPD und der 
Grünen bei Stimmenthaltung der CDU, der FDP und der 
Piraten. 

11 Pflegestärkungsgesetz III darf nicht zu Lasten ambulanter 
Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderungen gehen – 
Abgrenzungsprobleme zwischen Pflege und Eingliederungshilfe 
lösen 37 

Antrag  
der Fraktion der FDP 

Drucksache 16/12850 

Entschließungsantrag 

der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/12929 

Der Antrag der Fraktion der FDP – Drucksache16/12850 – 
und der Entschließungsantrag der Fraktion der Piraten 
– Drucksache 16/12929 – werden vertagt. 
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12 Für die Patientensicherheit Anforderungen für die Berufsausübung 

von Heilpraktikern erhöhen 38 

Antrag  
der Fraktion der FDP 

Drucksache 16/12846 

Der Antrag der Fraktion der FDP – Drucksache 16/12846 – 
wird vertagt. 

13 Menschenleben retten – Notrufmöglichkeiten für Menschen mit 
Hörschädigung in Nordrhein-Westfalen sicherstellen 39 

Antrag  
der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/12433 

Der Antrag der Fraktion der CDU – Drucksache 16/12433 – 
wird vertagt. 

14 Chancen und Risiken des digitalen Arbeitswandels 2 – Berufliche 
Weiterbildung auch online ermöglichen. 40 

Antrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/12837 

Der Antrag der Fraktion der Piraten – Drucksache 16/12837 – 
wird vertagt. 

15 Schulen brauchen Freiheit und Unterstützung für die inklusive 
Berufsorientierung – Landesprogramm „KAoA – Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ muss flexibler und inklusiver werden 41 

Antrag  
der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/12345 

Der Antrag der Fraktion der CDU – Drucksache 16/12345 – 
wird vertagt. 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 8 - APr 16/1448 

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 28.09.2016 
114. Sitzung (öffentlich) rö 
 
 
16 Abschied von der Arbeitsgesellschaft: Im Informationszeitalter 

brauchen wir eine Volksabstimmung über das Bedingungslose 
Grundeinkommen 42 

Antrag  
der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/11692 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der Fraktion der Piraten 
– Drucksache 16/11692 – mit den Stimmen der SPD, der 
CDU, der Grünen und der FDP gegen die Stimmen der Piraten 
ab. 

17 Fortschritt durch Industrie 4.0 für NRW gestalten – Investitionen und 
Innovation für gute Arbeit fördern 43 

Antrag  
der Fraktion der SPD und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/12853 

Entschließungsantrag 

des Abgeordneten Schwerd (fraktionslos) 
Drucksache 16/12906 

Der Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen – Drucksache 16/12853 – sowie der 
Entschließungsantrag des Abgeordneten Schwerd 
(fraktionslos) – Drucksache 16/12906 – werden vertagt. 

18 Bericht über den Sachstand und die aktuellen Entwicklungen im 
Ausbau des selbständigen Wohnens von Menschen mit Behinderung 44 

Bericht der Landesregierung 

Vorlage 16/4260 

Der Tagesordnungspunkt wird vertagt. 

19 Verschiedenes 45 

* * * 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 10 - APr 16/1448 

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 28.09.2016 
114. Sitzung (öffentlich) rö 
 
 
1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-

Westfalen für das Haushaltsjahr 2017 (Haushaltsgesetz 2017) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 16/12500 

a) Einzelplan 11 – Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales (siehe 
 Anlage 1) 

  Vorlage 16/4206 

  Bericht der Landesregierung 
 

b) Einzelplan 15 – Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 
 Alter (siehe Anlage 2) 

  Vorlage 16/4229 

  Bericht der Landesregierung 

Vorsitzender Günter Garbrecht teilt mit, den Gesetzentwurf habe das Plenum in sei-
ner 121. Sitzung am 15. September 2016 nach der ersten Lesung einstimmig an den 
Haushalts- und Finanzausschuss – federführend – sowie an die zuständigen Fachaus-
schüsse mit der Maßgabe überwiesen, dass die Beratung des Personalhaushalts ein-
schließlich aller personalrelevanter Ansätze im Haushalts- und Finanzausschuss unter 
Beteiligung seines Unterausschusses „Personal“ erfolge.  

Heute finde die Einbringung des Haushalts hinsichtlich der Einzelpläne 11 und 15 statt, 
soweit sie die Zuständigkeitsbereiche des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales beträfen.  

Minister Rainer Schmeltzer (MAIS) berichtet wie folgt: 

Herr Vorsitzender, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! Sehr gerne bin ich bereit, die 
Eckpunkte des Einzelplans 11 einzubringen. 

Der Etatentwurf 2017 ist geprägt von weiteren Schritten zur Konsolidierung und dem 
Willen, notwendige Investitionen für die Zukunftsfähigkeit unseres Landes zu er-
möglichen.  

Der Gesamtetat des MAIS – das haben Sie dem Haushaltsplanentwurf entnom-
men – liegt bei rund 4,5 Milliarden Euro. Im Vergleich zum Haushaltsplan 2016 
ergibt sich somit eine Ausgabensteigerung von insgesamt rund 270 Millionen Euro. 

Die Steigerung ist im Wesentlichen auf Veränderungen im gesetzlichen Bereich zu-
rückzuführen. Die Ansätze wurden entsprechend berechnet bzw. hinsichtlich der 
erwarteten Bedarfe ermittelt.  
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Die größten Veränderungen sind bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung sowie bei den Leistungen für Unterkunft und Heizung nach dem SGB II 
zu verzeichnen. Allein die Erhöhung der Bundesbeteiligung beträgt hier insgesamt 
schon 250 Millionen Euro. 

Im Bereich der freiwilligen Förderung werden die bestehenden Ansätze des Haus-
haltsplans 2016 nahezu unverändert fortgeschrieben. 

Zunächst gehe ich auf den Punkt Arbeit und die ESF-Mittel ein. Für die ESF-För-
derphase 2014 bis 2020 stehen in 2017 insgesamt 135,5 Millionen Euro an Barmit-
teln und weitere 156 Millionen Euro für Verpflichtungsermächtigungen zur Verfü-
gung. Ein Teil dieser Mittel ist für die Abdeckung von Verpflichtungen aus Vorjahren 
sowie für die sogenannte Technische Hilfe vorgesehen. Für Neubewilligungen ver-
bleibt insgesamt demnach noch ein Volumen von rund 187 Millionen Euro. 

Für die Integration junger Menschen in den Arbeitsmarkt sind rund 65 Millionen Euro 
eingeplant. Benachteiligte Kinder und Jugendliche sollen gleiche Zugangs- und Ent-
wicklungschancen erhalten. 

Die Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ wird mit rund 39 Millionen 
Euro unterstützt. Hierzu zählen die 

– kommunale Koordinierung und natürlich die 

– Produktionsschule.NRW als niedrigschwelliges Angebot für Jugendliche. 

Weitere 26 Millionen Euro entfallen auf Ausbildungsvorhaben mit Instrumenten wie 
zum Beispiel 

– Verbundausbildung, 

– kooperative Ausbildung an Kohlestandorten, 

– Starthelfende oder auch 

– Teilzeitberufsausbildung. 

Für die Fachkräftesicherung sind rund 14 Millionen Euro vorgesehen. In kleinen und 
mittleren Unternehmen, in ländlichen Regionen und in ausgewählten Berufen und 
Branchen ist der Fachkräftemangel bereits spürbar. Gegen diesen, auch demogra-
fischen Trend, müssen alle Potenziale für Fachkräfte genutzt werden.  

Zu diesem Zweck sollen neben den bekannten Instrumenten Bildungsscheck und 
Potenzialberatung von kleinen und mittelständischen Unternehmen der gemein-
same Fachkräfteaufruf mit dem Wirtschaftsministerium über EFRE-Mittel genutzt 
werden. Hierdurch werden insbesondere das Handwerk und die kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen in Nordrhein-Westfalen unterstützt, indem die Moderni-
sierung und Weiterentwicklung der überbetrieblichen Bildungsstätten gefördert wird.  

Außerdem unterstützen wir Projekte, die Beschäftigte befähigen, die neuen Heraus-
forderungen durch die Digitalisierung an ihren Arbeitsplätzen zu meistern.  

Um prekäre Beschäftigung zurückzudrängen und den fairen Wettbewerb zu stär-
ken, wird die Landesinitiative „Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb“ weiter umgesetzt. 
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Für eine aktive Eingliederung durch Prävention und Bekämpfung von Armut und 
Ausgrenzung sind rund 64 Millionen Euro eingeplant. 

Gefördert werden 

– Projekte zur Integration, wie „Jugend in Arbeit plus“, 

– Projekte zur Bekämpfung von Landzeitarbeitslosigkeit, wie die öffentlich geför-
derte Beschäftigung oder die Erwerbslosenberatungsstellen und Arbeitslosen-
zentren, 

– Inklusionsprojekte gegen den Ausschluss von Menschen mit Behinderung und 
auch  

– Projekte zur Prävention und Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung durch den 
Aufruf „Starke Quartiere – starke Menschen“.  

Lebenslanges Lernen und Grundbildung gehören ebenso zum Förderspektrum wie 
die Förderung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung mit rund 22 Millionen 
Euro. 

Im Rahmen des Maßnahmenpakets der Landesregierung für mehr innere Sicherheit 
und bessere Integration vor Ort werden insbesondere rund 2,5 Millionen Euro für 
Basissprachkurse für Flüchtlinge eingesetzt. Durch diese Sprachförderung wird die 
Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen mit einer individuell guten Bleibeperspek-
tive verbessert. 

Nun komme ich zu den Landesmitteln. Zur Umsetzung der Landesinitiative „Kein 
Abschluss ohne Anschluss“ werden wir für die Maßnahmen der Berufs- und Studi-
enorientierung, an der ab dem Schuljahr 2016/2017 alle Schülerinnen und Schüler 
ab dem 8. Jahrgang teilnehmen, jährlich rund 14 Millionen Euro an Landesmitteln 
einsetzen. 

Seit dem Jahr 2015 werden Landesmittel in Höhe von 47,7 Millionen Euro für die 
Weiterfinanzierung der sozialen Arbeit an Schulen für Kinder aus sozial schwachen 
Familien zur Verfügung gestellt, nachdem der Bund die Finanzierung der Schulso-
zialarbeit aus dem Bildungs- und Teilhabepaket Ende 2013 eingestellt hatte. 

Die Auslastungsquote von bisher mehr als 99 % im Jahr 2016 macht deutlich, dass 
die Mittel bei den Kommunen ankommen und auch gebraucht werden. Auch des-
halb hält das Land Nordrhein-Westfalen daran fest, dass die Zuständigkeit eindeutig 
beim Bund liegt. 

Zum Bau und zur Einrichtung von Werkstätten für Menschen mit Behinderung sowie 
für das Landesprogramm „Integration unternehmen“ stehen weiterhin rund 7,4 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. 

Ich komme nun zum Arbeitsschutz und der Arbeitsgestaltung. 

Systematischer Arbeitsschutz fördert die schnellere Integration in Beschäftigung 
und führt dazu, dass Menschen länger gesund und leistungsfähig arbeiten können. 
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Er bringt positive volkswirtschaftliche Effekte durch eine Entlastung der Sozialsys-
teme, die Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit und eine Verbesserung der wirt-
schaftlichen Situation der Unternehmen in Nordrhein-Westfalen. 

Dabei ist es erforderlich, die Handlungssicherheit von Unternehmen, aber auch von 
Beschäftigten und in Zukunft immer mehr auch von Migrantinnen und Migranten zu 
stärken. Hierzu ist eine handlungsfähige Arbeitsschutzverwaltung Nordrhein-West-
falen notwendig, die systematisch mit Sozialpartnern, Krankenkassen, Sozialversi-
cherungen sowie Aus- und Weiterbildungseinrichtungen zusammenarbeitet. 

Erfahrungen aus der Vergangenheit, aber auch jüngste Erfahrungen zeigen, dass 
guter systematischer Arbeitsschutz ohne betriebliche Kontrollen nicht erreicht wer-
den kann. 

Dies wird einerseits daran deutlich, dass nur jeder zweite Betrieb in Nordrhein-West-
falen eine gesetzlich vorgeschriebene Gefährdungsbeurteilung durchgeführt hat, 
andererseits aber auch an der Anzahl anlassbezogener Besichtigungen, die zum 
Beispiel aufgrund von Beschwerden oder Unfalluntersuchungen stattfanden. 

In den Jahren 2012 bis 2014 wurden im Schnitt je rund 33.800 Besichtigungen von 
Betrieben oder auch Baustellen durchgeführt. In diesem Zeitraum stieg die Anzahl 
der anlassbezogenen Besichtigungen pro Jahr kontinuierlich an, was zur Folge 
hatte, dass immer weniger aktive Besichtigungen durchgeführt werden konnten. 

2015 nahm die Anzahl der Besichtigungen deutlich zu. Grund hierfür waren die 2013 
zugestandenen zusätzlichen 48 Stellen. Dieses Personal konnte nach erfolgreicher 
Ausbildung 2015 seinen aktiven Dienst aufnehmen. Dies trug dazu bei, den gegen-
über den Vorjahren um rund 20 % gestiegenen Aufwand bei den anlassbezogenen 
Besichtigungen zu bewältigen. 

Ohne dieses zusätzliche Personal hätte es kaum noch eine aktive Überwachungstä-
tigkeit gegeben.  

Von Januar bis August 2016 wurden bereits fast 1.500 Beschwerden bearbeitet. 
Unabhängig von der Branche, der Größe oder der Zertifizierung eines Betriebs wird 
jeder Arbeitsschutzbeschwerde durch die Arbeitsschutzverwaltung nachgegangen. 
Durchschnittlich sind mindestens 60 % der Beschwerden berechtigt. 

Die bedenklichen Ergebnisse zurückliegender landesweiter Überwachungsaktionen 
haben mich im Jahr 2016 veranlasst, unter anderem eine solche Aktion bei allen in 
Nordrhein-Westfalen ansässigen Fernlinienbusunternehmen durchzuführen. 

Von März bis Mai 2016 wurden in 37 Unternehmen insgesamt 600 auf den Fernli-
nien eingesetzte Busfahrerinnen und Busfahrer überprüft. Dabei wurden 
37.550 Fahrertage kontrolliert. Insgesamt wurden 1.215 Verstöße durch Über-
schreiten der zulässigen Lenk- oder Arbeitszeiten sowie Nichtbeachtung der not-
wendigen Ruhe- und Pausenzeiten festgestellt. Es fanden sich drei Betriebe, die 
alleine 50 % aller Mängel auf sich vereinten. 

Diese Ergebnisse veranlassen mich auch weiterhin, im Jahre 2017 ähnliche 
Schwerpunktaktionen durchzuführen. 
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Ich bin zuversichtlich, dass wir mit der Umsetzung des Präventionsgesetzes in 
Nordrhein-Westfalen einen guten Schritt in der betrieblichen Gesundheitsförderung 
vorankommen.  

Ein guter Arbeitsschutz als Basis und ergänzende betriebliche Gesundheitsförde-
rung werden die Grundlage dafür sein, dass mehr Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer gesund bis zur Rente arbeiten können. 

Ich bin froh darüber, dass sich die Krankenkassen in der betrieblichen Gesundheits-
förderung auf kleine und mittlere Unternehmen fokussieren wollen. 

Hier setzt auch die Landesinitiative „Arbeit gestalten NRW“ an. Wir werden das 
Jahr 2017 nutzen, um dazu beizutragen, die sogenannte Regionale Koordinierungs-
stelle der Krankenversicherungen, die Ansprechpartner der Betriebe für Gesund-
heitsförderung ist, zu einem Instrument zu machen, das den Betrieben konkret und 
ganz praktisch hilft, betriebliche Gesundheitsförderung einzuführen und umzuset-
zen. 

Lassen Sie mich zum Schwerpunkt Soziales kommen. 

Kernziel unserer Sozialpolitik ist eine soziale, gerechte und inklusive Gesellschaft.  

Zur Vermeidung von Armut und sozialer Ausgrenzung werden nach 2015 und 2016 
auch 2017 wieder 4 Millionen Euro zur Verfügung stehen.  

Sie werden vordringlich für bedürftige Kinder und Familien in solchen Stadtteilen 
eingesetzt, die eine hohe SGB II-Quote haben. Die Antragszahlen des Jahres 2016 
übertrafen die des Jahres 2015 deutlich. 

Sie belegen ein landesweites Interesse an Fördermitteln für Maßnahmen, die zeit-
nah, pragmatisch und unmittelbar vor Ort die Lebenssituation von bedürftigen und 
benachteiligten Kindern und ihren Familien verbessern und Teilhabe ermöglichen. 

Darüber hinaus unterstützen wir Kreise und Gemeinden sowie Sozial- und Wohl-
fahrtsverbände bei der Sozialplanung, damit Bedarfe möglichst frühzeitig ermittelt 
und Personal- und Finanzressourcen zielgenau eingesetzt werden. 

Der Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ wurde bis zum 31. Juli 2020 dauerhaft 
etabliert und wird 2017 mit 1 Million Euro ausgestattet. 

Mit dem Aktionsprogramm „Hilfen in Wohnungsnotfällen“ werden die Kommunen 
und Träger bei der Überwindung von Wohnungslosigkeit mit jährlich rund 1 Million 
Euro unterstützt. 

Soziale Inklusion von Menschen mit Behinderungen bleibt auch 2017 von zentraler 
sozialpolitischer Bedeutung. Bewährte Förderungen und Ansätze in der Inklusion 
von Menschen mit Behinderungen werden wir fortführen. 

Die sechs Kompetenzzentren für Menschen mit Behinderung und die dazugehörige 
Koordinierungsstelle in Gelsenkirchen haben 2016 den Betrieb bereits aufgenom-
men. 
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Das Inklusionskataster Nordrhein-Westfalen sowie die nunmehr im Inklusionsstär-
kungsgesetz verankerte Arbeit der „Agentur barrierefrei“ werden auch in 2017 mit 
dem angepassten gesetzlichen Aufgabenspektrum weiter gefördert. 

Seit 2014 haben wir die Förderung der Querschnittsaufgaben der Betreuungsver-
eine kontinuierlich verbessert. Auch im Jahr 2017 stehen hierfür 2,7 Millionen Euro 
zur Verfügung. 

Die Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege sollen in 2017 für ihre Steue-
rungs-, Beratungs- und Koordinierungsfunktionen 6,1 Millionen Euro erhalten. Dar-
über hinaus wird ihnen aus den Erlösen der Zusatzlotterie „Spiel 77“ ein Anteil von 
24,18 Millionen Euro zur Verfügung gestellt.  

Zur Sicherung der Mobilität behinderter Menschen stellt das Land im Rahmen der 
Erstattung der Beförderungskosten im öffentlichen Nahverkehr in Nordrhein-West-
falen rund 86,6 Millionen zur Verfügung. 

An der Erarbeitung eines Hilfesystems für Menschen, die als Kinder und Jugendli-
che in stationären Einrichtungen der Behindertenhilfe Leid erfahren haben, hat 
Nordrhein-Westfalen maßgeblichen Anteil gehabt.  

2017 soll die im Aufbau befindliche Stiftung „Anerkennung und Hilfe“ ihre Arbeit auf-
nehmen. Für die Finanzierung des NRW-Anteils an der Stiftung sollen im nächsten 
Jahr 3 Millionen Euro eingestellt werden. 

Dieser sozialpolitisch ganz besonders wichtige Erfolg wurde auch Dank des energi-
schen Einsatzes des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales und seines 
Vorsitzenden erzielt. 

Herr Vorsitzender, damit die Kurzfassung zur Einbringung des Haushalts aus mei-
nem Ressort, dem Einzelplan 11. 

Herzlichen Dank. 

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN) 

Vorsitzender Günter Garbrecht stellt fest, dass es keine Verständnisfragen zu den 
Ausführungen von Herrn Minister Schmeltzer gibt, sodass er das Wort Frau Ministerin 
Steffens erteilen könne. 

Ministerin Barbara Steffens (MGEPA) berichtet wie folgt: 

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren, Sie erhalten gerade eine MGEPA-
Mappe zum Haushalt 2017. 

Der MGEPA-Haushalt teilt sich grob in vier verschiedene Bereiche, nämlich Eman-
zipation, Alter selbstbestimmt und lebenswert, Pflegen vom Menschen aus denken 
und das Gesundheitssystem.  

Wenn wir uns, anschließend an das, was Herr Kollege Schmeltzer gesagt hat, den 
gesamten Landeshaushalt ansehen, dann kann man sehen, wie sich die Aufteilung 
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zwischen den verschiedenen Ressorts darstellt. Ich finde, so ein Überblick ist ins-
gesamt für alle ganz hilfreich. Das kleine grüne Kästchen mit 1,134 Milliarden Euro 
stellt den Haushalt des MGEPA dar.  

Wenn wir uns die einzelnen Bereiche dieses Haushalts ansehen, können Sie die 
unterschiedlichen Zuwächse oder auch die Konstanten erkennen. Ich habe extra 
darauf hingewiesen – das sehen Sie anhand des Sternchens –, dass die sächlichen 
Verwaltungsausgaben seit dem Haushalt 2011 im Kapitel 15 010 ausgewiesen wer-
den. Das ist auf die Umstellung des Haushalts zurückzuführen. Wenn Sie alte Haus-
haltspläne im Vergleich daneben legen, können Sie an der Stelle feststellen, dass 
die Zahlen nicht ganz identisch sind, weil wir hier Veränderungen haben.  

Wir haben also mit den 1,133 Milliarden Euro einen Anstieg von rund 49,8 Millionen 
Euro. Das entspricht 1,5 % des gesamten Landeshaushalts. Das zeigt, wie das im 
Verhältnis zu anderen Bereichen aussieht. 

Die wesentlichen Veränderungen gegenüber 2016 ganz schnell im groben Über-
blick:  

– Pflege, Alter, demografische Entwicklung, 

– pauschale Förderung kurzfristiger Anlagegüter, 

– Baupauschale, 

– Strukturfonds Krankenhäuser und der 

– Maßregelvollzug. 

Das sind die größten Brocken bei den Veränderungen. 

Wir haben aber auch versucht, da das der letzte Haushalt ist, der in dieser Legisla-
turperiode eingebracht wird, Ihnen einen Überblick über die Veränderungen zu ge-
ben, die wir in dieser Legislaturperiode im Haushalt vollzogen haben. Gegenüber 
dem Soll 2010 ergibt sich nach dem Entwurf 2017 ein Anstieg der Mittel um 29 %. 
Wenn man sich gleich bestimmte Bereiche anschaut, hatten wir große Aufwüchse 
im Wesentlichen im Maßregelvollzug, aber auch im Altenpflegebereich.  

Wir kommen dann zu dem Überblick über die Zuwächse im Gesundheitswesen. 
Damit Sie sich erinnern können, welche Punkte und Bereiche über die Jahre hinweg 
davon betroffen waren, nenne ich zielgruppenspezifische AIDS-Prävention, Sucht-
prävention und gesundheitliche Vorsorge von Kindern und Jugendlichen aus be-
nachteiligten Familien. Ebenfalls sind darin das Hausärzteprogramm, die psychiat-
rische Versorgung, der Aktionsplan „Hygiene“ sowie gesundheitliche Maßnahmen 
für Zugewanderte enthalten. Dies umfasst also einen sehr großen Bereich der the-
matischen Zuständigkeit. 

Bei der Krankenhausförderung fiel der prozentuale Zuwachs nicht ganz so hoch 
aus, aber in der Summe ist er natürlich im Verhältnis zu dem, was wir im Landes-
haushalt insgesamt an Zuwächsen haben, trotzdem ein nicht unrelevanter Bereich. 
In dieser Legislaturperiode ist eine Aufstockung um 76,3 Millionen Euro erfolgt. Da-
bei ist klar, dass sich dies auf die Bereiche der kurzfristigen Anlagegüter und der 
Baupauschale erstrecken. In der Mittelfristigen Finanzplanung von 2018 bis 2020 
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ist im Bereich der kurzfristigen Anlagegüter noch einmal eine Aufstockung von je-
weils 6 Millionen Euro vorgesehen. Es ist der Bereich der besonderen Beträge vor-
gesehen, den wir auf 1,7 Millionen Euro abgesenkt haben, solange der Struk-
turfonds läuft. 2019 soll wieder auf die 7 Millionen aufgestockt werden. Bei der Bau-
pauschale ist in der Mittelfristigen Finanzplanung für 2018 noch einmal eine Aufsto-
ckung von 10 Millionen Euro vorgesehen.  

Nur kurz wende ich mich im Überblick dem Bereich Gewaltprävention, berufliche 
Gleichstellung, LSBTI zu, der für den Ausschuss nicht an erster Stelle relevant ist. 
Die Mittel für diesen Bereich sind sehr stark angestiegen. Das ist unter anderem auf 
die vierte Frauenhaus-Stelle zurückzuführen, die wieder eingesetzt worden ist. Dies 
ist vor allem aber auf viele Maßnahmen zurückzuführen, die wir im Zusammenhang 
mit Flucht und damit mit traumatisierten Frauen finanziert haben. Ferner sind die 
Mittel für Maßnahmen im Bereich des Gewaltschutzes, wie die Notrufe, infolge der 
Ereignisse in Köln aufgestockt worden.  

Wir kommen dann zum Bereich der Altenpflege. Ich finde, das ist der Bereich, an 
dem man schön sehen kann, wie im Bereich des AGS nicht nur über die Zahlen die 
Summen gestiegen sind. Hier gibt es eine massive Aufstockung um 93,3 %. Es ist 
aber klar, dass davon ein ganz großer Anteil auf die Altenpflegeausbildung entfällt, 
die wir von 28,8 Millionen Euro auf 60 Millionen Euro hochgefahren haben. Damit 
haben wir eine Verdopplung der Ausbildungszahlen erreicht. Natürlich bilden wir 
hier auch den Bereich des Landesförderplans ab. Der Landesförderplan lag, wenn 
man die ganzen Bereiche zusammenzieht, in 2010 bei 7 Millionen Euro, aber auf-
grund der demografischen Entwicklung und dem Mehr an Bedarfen sind wir jetzt bei 
14,3 Millionen Euro. Das ist schon eine deutliche Steigerung, die sich gerade auch 
im Bereich der Quartiersentwicklung bewegt.  

Wenn wir uns die Struktur des MGEPA-Haushalts ansehen, dann sehen wir, der 
größte Teil, der große blaue Brocken entfällt auf die bundes- und landesgesetzli-
chen Leistungen, die wir im Sinne der Pflichtaufgaben zu erbringen haben und um 
die wir nicht herumkommen.  

Der kleinere Bereich mit den Personal-/Versorgungs- und Verwaltungsausgaben ist 
einer, in dem der Spielraum relativ gering ist.  

Wenn man sich dann ansieht, was an freiwilligen Leistungen in diesem Haushalts-
bereich übrig bleibt, kann man erkennen, dass die Summen, mit denen man wirklich 
gestalten und verändern kann, im Verhältnis zu den gesetzlichen Aufgaben relativ 
gering sind.  

Schauen wir uns im Detail die Schwerpunkte des Ministeriums an. Der erste Punkt 
ist die geschlechtsbezogene Gesundheitspolitik, die ich im Frauenausschuss so 
schon präsentiert habe. Wir haben mittlerweile durchgängig im Gesundheitswesen 
versucht, den Genderblick auf die Strukturen, Angebote und Bedarfe zu legen, weil 
klar ist, Männer und Frauen werden anders krank, Männer und Frauen haben an-
dere Bedarfe und andere Zugänge zum Thema. Deswegen sind verschiedene 
Schwerpunkte aufgelistet, angefangen vom Kompetenzzentrum Frau und Beruf bis 
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hin zu verschiedenen Projekten, die wir im Rahmen des Leitmarkts Gesundheit 
durchführen. Das sind alles Projekte, die sich in diesem Bereich wiederfinden.  

Wir haben auch den geschlechtsbezogenen Blick auf die Pflege- und Altenpolitik. 
Ich will dazu ein Beispiel nennen, das ich auch gerade im Frauenausschuss genannt 
habe. Wir haben mit der Einrichtung von zwei Regionalstellen zum Thema „Landes-
fachstelle Traumatisierung und Alter“ einen völlig neuen Bereich im Land aufge-
macht. Mit einer Projektförderung über die EFRE-Finanzierung haben wir ein wun-
derbares Buch und einen Leitfaden erstellen lassen, wie in der Altenpflege der Um-
gang mit Traumatisierung im Alter stattfinden kann und wie wir diesen Umgang in 
der Fachkraftausbildung verankern können. Klar ist, wir haben heute noch die Ge-
neration der durch den Krieg Traumatisierten, aber wir haben auch die Generation 
derjenigen, die durch die Mütter und Großmütter eine Traumaübertragung erlebt 
haben. Das heißt, Menschen, die traumatisiert worden sind, haben bestimmte Ver-
haltensmuster, die sie weitergeben und die bei einem selbst unter Umständen in 
bestimmten Situationen und gerade im Alter in der Pflege zu Verhaltensweisen füh-
ren, die an der Stelle überhaupt nicht zu erwarten sind. Der Umgang und das Wis-
sen um Traumatisierung stellt die erste Grundlage dar, dass man mit den Menschen 
ganz anders entsprechend ihren Bedarfen umgehen kann, was natürlich zu einer 
qualitativen Steigerung führt.  

Bei dem Projekt ist spannend – das ist auch von der Stiftung „Wohlfahrtspflege“ mit 
den Abgeordneten diskutiert worden, weil daher Teile der Finanzierung stammen , 
dass es anfangs dazu noch Vorbehalte gab, aber am Ende alle auf einer solchen 
Veranstaltung sagen: Nein, die Vorbehalte am Anfang waren völlig unbegründet. – 
Wenn wir uns das heute anschauen, betrachten die Pflegefachkräfte und die Ein-
richtungsleiter das nicht als eine Mehraufgabe und eine Last, sondern als eine Hil-
festellung, weil mit dem Wissen über Traumatisierung viele Sachen einfacher und 
qualitativ besser gehen. Das ist also ein schönes Beispiel für ein Projekt, durch das 
mit wenig Geld ein unglaublich großer Outcome im Sinne von Lebensqualität und 
an Wissensvermittlung stattfindet.  

Im Bereich Alter selbstbestimmt und lebenswert haben wir drei Schwerpunkte ge-
setzt. Das sind  

– der Landesförderplan Alter und Pflege, 

– die Umsetzung des Landesrechts Pflege und Alter sowie 

– die altengerechte Quartiersentwicklung. 

Im Landesförderplan Alter und Pflege entfällt ein großes Volumen auf den Bereich 
der Quartiere. Die Quartiersentwicklung ist für uns eine der Schwerpunkte im ver-
gangenen Jahr gewesen. Wir haben mit dem aufgelegten Förderprogramm sehr 
schnell sehr viele Kommunen erreicht. Auf diesen Punkt werde ich gleich noch kurz 
eingehen. Dahinter verbirgt sich aber außer den Quartieren auch der Bereich, der 
dem Ausschuss sehr wichtig war, nämlich die institutionelle Förderung der For-
schungsgesellschaft für Gerontologie und des Instituts für Pflegewissenschaften, 
also der wissenschaftlichen Expertise, die wir in unserem Land mit den Lehrstühlen, 
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die wir haben, erhalten wollen. Wie gesagt, das ist einer der wichtigen Bereiche, der 
sich neben den Quartieren dahinter verbirgt.  

Mit den Quartieren haben wir, ich habe es gerade schon gesagt, im vergangenen 
Jahr angefangen. Wir haben einen Aufruf gestartet, dass sich Kommunen als An-
tragsteller gemeinsam mit anderen Akteuren um die Finanzierung eines Quartie-
rentwicklers bewerben können. Wir sind jetzt bei 54 Modellprojekten, die bereits be-
willigt wurden. Uns liegen noch weitere Anträge vor. In einer zweiten Tranche haben 
wir weitere Projekte bewilligt, die unter inhaltlichen Schwerpunkten standen, wie In-
tegration von Menschen mit Migrationsgeschichte. Das ist wirklich etwas, das quer 
durch das Land geht, wenn man sich anschaut, wo diese Modelle entstehen und wo 
eine Quartierentwicklung stattfindet.  

Die Kommunen gehen zum Teil hin und sagen, das ist so erfolgreich, weil sich die 
Lebensqualität der Menschen an der Stelle wirklich schnell substanziell verändert. 
Deshalb haben wir eine Reihe von Kommunen, die aus eigener Hand mit eigenen 
Mitteln weitere Quartiere oben darauf zu packen und weitere Entwicklungen vor Ort 
fördern. Wegen des großen Interesses haben wir an der Stelle eine Aufstockung 
um 1 Million Euro geplant, weil es wichtig ist, dass sie nicht nur die einzelne Quar-
tiere entwickeln, sondern dass gleichzeitig über das Quartierbüro das Wissen, was 
gelingt, was nicht gelingt, wie die Menschen erreicht werden, wie es gelingt, die 
Einkaufsstruktur wiederzubeleben, wie die Bedarfe der Menschen gedeckt werden 
können, vernetzt wird und über diese Plattform ein Austausch erfolgt, damit nicht 
jeder das Rad neu erfinden muss. Die Quartierentwickler sagen regelmäßig, dass 
sie aus den durchgeführten Vernetzungstreffen jedes Mal unglaublich viel mit nach 
Hause nehmen.  

Dem Ausschuss kann ich gerne eine Liste zur Verfügung stellen, aus der hervor-
geht, wo sich überall Modellquartiere befinden. Besichtigen Sie diese Quartiere und 
sehen Sie sich an, weil sie stellen wirklich die Chance für uns alle in der Gesellschaft 
dar, dass jeder Mensch da alt werden und leben kann, wo er leben will, wo er selbst-
bestimmt entscheiden und Teilhabe am Leben haben kann. Das funktioniert dar-
über. 54 Quartiere sind natürlich für ein Land wie Nordrhein-Westfalen zu wenig. 
Deshalb ist das der Anfang, aber es muss sehr schnell in den Kommunen ausgerollt 
werden. 

Die Schwerpunkte für 2017 zum Thema „Pflege vom Menschen aus denken“ sind 
die  

– die Umsetzung des Landespflegerechts, 

– Umsetzung der Pflegestärkungsgesetze, 

– Stärkung der quartiersorientierten Versorgungsangebote sowie 

– die Bewältigung des Fachkräftemangels. 

Es ist klar, dass das weiterhin für uns Schwerpunkte sind, die zum Teil finanziell 
hinterlegt sind.  

Die Umsetzung des neuen Landespflegerechts und der Pflegestärkungsgesetze I 
bis III sind nicht unmittelbar, aber in der Struktur mit dem Haushalt verbunden.  



Landtag Nordrhein-Westfalen - 20 - APr 16/1448 

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 28.09.2016 
114. Sitzung (öffentlich) rö 
 
 

Zur Stärkung der quartiersnahen Versorgungsstrukturen gibt es ein neues Förder-
angebot der Pflegeselbsthilfe, das 2016 angelaufen ist. Die Landesförderung be-
läuft sich auf 500.000 Euro. Dies zusätzlich zu den 500.000 Euro Komplementär-
mittel von der Pflegekasse. Somit können erstmals 1 Million Euro für den Bereich 
Pflegehilfestrukturen verausgabt werden. Damit werden verschiedene Module ge-
fördert. Selbsthilfegruppen können jährlich 600 Euro zuzüglich 600 Euro Grün-
dungszuschuss erhalten. Es werden Kontaktbüros der Pflegeselbsthilfe damit finan-
ziert, die damit natürlich Schulungen und Weiterbildung organisieren und durchfüh-
ren können. Es gibt aber weitere Punkte, die in diesem Bereich auch haushaltsre-
levant sind. Das ist zum Beispiel die Wirkungsanalyse, also die Evaluation der Lan-
desinitiative Demenz, die wir von 2016 bis 2018 durchzuführen. Weitere Punkte 
kommen natürlich hinzu. 

Ein wesentlicher Punkt, den wir im Bereich der Pflege haben, ist natürlich die Be-
wältigung des Fachkräftemangels. Da haben wir zum einen – da gehe ich gleich 
noch drauf ein – die Altenpflegefachkraftausbildung mit unserer Umlage. Zum an-
deren haben wir aber frühzeitig gesagt, wir wollen das Ganze auch mit unserer 
Flüchtlingssituation verbinden, die wir im Moment haben; denn gerade wenn wir 
etwas gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in der Gesellschaft tun wollen, 
dann ist es gut, wenn Menschen, die hier sind und über die Kompetenzen verfügen, 
in Care-Berufen arbeiten.  

Wer den syrischen Flüchtlingsmann oder die syrische Flüchtlingsfrau im Pflegeheim 
seiner Mutter oder seines Lebensgefährten hat, kommt menschlich in den direkten 
Austausch und erlebt den Wert und die Bereicherung durch die Menschen, die an 
unserem Leben teilhaben. Deshalb gibt es zwei Modellprojekte. Das eine ist das 
einer Koordinierungsstelle der Freien Wohlfahrtspflege. Das andere ist ein Modell-
projekt der privaten Anbieter, Care for Integration. Die versuchen, über ein Modell-
projekt gleichzeitig Flüchtlingen die Sprachkompetenzen mit einer Ausbildung zur 
Pflegehelferin zu vermitteln, wobei die Option besteht, sich auch zur Fachkraft aus-
bilden zu lassen. Hier bekommen die Menschen also gleichzeitig eine Ausbildung, 
aber auch die Vermittlung eines Sprachniveaus auf B2-Level. Das heißt, das ist ein 
ganz massiver Baustein zur Integration. 

Die Fachkraftausbildung mit der Umlage ist die Erfolgsgeschichte des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Ich finde, da können wir wirklich gemeinsam – das habe ich bisher 
auch so erlebt – stolz drauf sein. Wir haben eine sehr hohe Steigerung bei den Aus-
bildungsplatzzahlen, nämlich nahezu eine Verdopplung der Plätze. Dies führt natür-
lich auch zu einer Verdopplung der Ausgaben. Trotzdem glaube ich, dass diese 
Ausgaben eine hervorragende Investition darstellen, weil das sind die Pflegefach-
kräfte, die heute in den Markt gehen und die in 20 oder 30 Jahren, wenn die gebur-
tenstarken Jahrgänge ins Alter kommen, im Beruf stehen. Wenn wir nicht heute 
ausbilden, werden wir dann, wenn die Menge der Menschen ins Alter kommt und 
pflegebedürftig werden, nicht mehr die dafür notwendigen Fachkräfte haben. Des-
wegen müssen wir versuchen, die Ausbildung auf so hohem Level zu halten. Das 
ist für uns eine gemeinsame Herausforderung.  
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Dann kommen wir zum Thema „Gesundheit“. Im Überblick sind grob die Schwer-
punkte aufgeführt, die den Gesundheitsbereich betreffen. Schauen wir, was sich 
unter einzelnen Schwerpunkten verbirgt. Hinter der patientinnen- und patientenori-
entierten Gesundheitspolitik verbergen sich Qualifizierungsmaßnahmen zum Bei-
spiel zur Deliervermeidung. Daran haben mittlerweile über 70 Krankenhäuser und 
Krankenhausverbünde teilgenommen. Ein Beispiel: Wie kann ich mit einem verän-
derten Behandlungsprozess disperioperative Delir vermeiden? Ein zweites Beispiel: 
Wir haben bisher ca. 70 Krankenhäuser und Krankenhausverbände gehabt, die an 
dem Workshop zur Implementierung demenzsensibler Konzepte im Krankenhaus 
teilgenommen haben. Das sind die Teekesselchen und andere Beispiele, um wirk-
lich direkt das Wissen zu vermitteln und die Strukturen in den Krankenhäusern für 
Menschen, die sich in diesen Notlagen befinden, die Bedarfe haben, zu verbessern. 
Es verbergen sich also viele positive Beispiele dahinter. In diesem Bereich befindet 
sich aber auch das Netzwerk demenzsensibler Krankenhäuser, in dem wir die Platt-
form zum praktischen Austausch implementiert haben. 

Zur patientinnen- und patientenorientierten Gesundheitspolitik II will ich auch zwei 
Beispiele nennen, damit deutlich wird, was sich dahinter verbirgt. Da sind die 52 re-
gionalen Netzwerke zur Prävention multiresistenter Erreger, die bei der Umsetzung 
der Empfehlungen zur Krankenhaushygiene und der Infektionsprävention helfen 
sollen. Es ist wichtig, eine zentrale Internetpräsenz zu schaffen. Das sind Punkte, 
die darin enthalten sind. Genauso ist darin die Antibiotikakampagne enthalten, die 
Sie alle kennen, die mittlerweile in unglaublich vielen Arztpraxen in Nordrhein-West-
falen aushängt und die auch in anderen Bundesländern auf großen Zuspruch ge-
stoßen ist.  

Unter dem Schwerpunkt „Gesundheitliche Versorgung von Zugewanderten/Flücht-
lingen“ haben wir natürlich all die Sachen bezüglich der Stabilisierung von trauma-
tisierten Flüchtlingen, die ich schon häufig erzählt und zu denen ich berichtet habe. 
Hierunter fallen zwei andere Beispiele, die ich wichtig finde. Vor allem auf das erste 
Beispiel will ich kurz eingehen, weil vielleicht haben Sie das schon der Presse ent-
nommen. 

Wir haben in Nordrhein-Westfalen fünf Clearingstellen ausgeschrieben. Bei den 
Clearingstellen handelt es sich um die Einrichtungen, die Menschen aus Bulgarien, 
Rumänien oder anderen mit ungeklärtem Versicherungsstatus helfen sollen, dass 
ihr Versicherungsstatus geklärt wird und sie einen Zugang zum Krankenversiche-
rungssystem bekommen, weil wir wissen, dass es bei vielen, auch bei manchen 
Europäern oder Nocheuropäern der Fall ist, dass sie komplett andere Systeme ha-
ben. Wenn Sie entweder über andere Länder zugewandert sind oder aus ihren Her-
kunftsländern kommen, dann haben Sie hier oft keinen Zugang zum Gesundheits-
wesen. 

Ein klassisches Beispiel, woran niemand denkt, wenn man über eine Clearingstelle 
redet, sind Menschen, die aus England kommen. Diese haben keine Krankenversi-
cherung, weil es da ein staatliches Versicherungssystem gibt. Das heißt, sie haben 
keine Vorversicherungszeiträume und können bei uns nicht einfach eine Kranken-
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versicherung abschließen. Für manche Menschen ist nicht klar, wie das dann funk-
tioniert. Wir haben oft Menschen, die hier studiert haben und dann dableiben, aber 
keinen Versicherungsstatus haben.  

Jetzt ist die Gruppe derjenigen, die aus Großbritannien kommen, die kleinste. Wir 
reden in der überwiegenden Zahl von Menschen aus Bulgarien, Rumänien und an-
deren Staaten, die im Rahmen der Freizügigkeit kommen und dann ohne Versiche-
rungsschutz da sind. Die Clearingstellen, die schon am Start sind, befinden sich in 
Köln, Duisburg, Dortmund und Gelsenkirchen. Die letzte wird jetzt noch an den Start 
gehen. Das nur als ein Beispiel dafür, was sich dahinter verbirgt. 

Dann haben wir die Weiterentwicklung des Präventionskonzepts NRW. Die Landes-
rahmenvereinbarung zum Präventionsgesetz haben wir mittlerweile abgeschlossen 
und unterzeichnet. Das ist ein wichtiger Teil, aber das ist nur ein Teil dessen, was 
wir gemeinsam auf den Weg bringen müssen. Gerade wegen der finanziellen Res-
sourcen von den Krankenversicherungen ist das aber ein wichtiger Teil.  

Die medizinische Versorgung im ländlichen Raum wird weiterhin ein großes Thema 
für uns bleiben. Es gibt aber nicht nur Probleme im ländlichen Raum, sondern es 
gibt auch städtische Problemgebiete. Deswegen haben wir an der Stelle unser 
Hausärzteprogramm leicht verändert. Wir haben jetzt vor, bei den Kommunen die 
Größe der Einwohnerzahlen zu verändern. Das sind die Punkte, wie wir das in ei-
nem nächsten Schritt weiterentwickeln können. Ich glaube, wir befinden uns damit 
auf einem guten Weg, aber ich will niemandem erzählen, wir können die Versorgung 
mit einem Hausärzteaktionsprogramm sichern. Wir werden die Versorgung nur si-
chern, wenn wir sektorübergreifende Planungen bekommen. Da ist der Bund gefragt 
und muss uns letztendlich die rechtlichen Rahmenbedingungen geben, aber das ist 
zumindest ein Beitrag, den wir neben anderen Beiträgen leisten können. 

Jetzt kommen wir noch zum Bereich der psychiatrischen Versorgung. Hier haben 
wir einen sehr großen Bereich, unter dem wir, wie ich eben schon einmal gesagt 
habe, die vielen Beispiele der Modellprojekte zur Unterstützung von traumabelaste-
ten Flüchtlingen haben. Hier haben wir aber auch viele andere Bereiche, wie zum 
Beispiel die Unterstützung von Pädagoginnen und Pädagogen, die wir mit einem E-
Learningsystem zum Thema „Traumatisierung“ unterstützen wollen. Wir finanzieren 
psychosoziale Beratung. Dies nur, damit klar ist, welche Punkte sich dahinter ver-
bergen.  

Jenseits der Flüchtlinge natürlich die Landesinitiative „Starke Seelen durch starke 
Netze“ als eines der wichtigsten Landesprojekte, das wir fortsetzen und weiterent-
wickeln werden. Da gibt es viele gute Beispiele, wie das Projekt „Felix“, das die 
AWO in Viersen umgesetzt hat, oder das Projekt „Seelische Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen und deren Familien nachhaltig fördern“ im Kreis Mettmann. 
Wir haben die Hamfeldschule Bielefeld, die die Vernetzung von Schule, Jugendhilfe 
und psychiatrische Versorgung voranbringt. Ein weiteres Beispiel ist das St.-
Vincenz-Förderzentrum in Dortmund, an dem die Unterstützung des Übergangs 
Schule/Ausbildung/Berufsleben von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit 
psychischen Belastungen im Netzwerkverbund stattfindet. Es finden sich da also 
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viele Einzelprojekte wieder, die zum Teil sehr dezentralisiert sind, die aber alle im 
Landeskontext für andere als beispielgebend oder als Vorbild gelten.  

Beim Landeskonzept gegen Sucht und der Aktionsplan gegen Sucht ist klar, dass 
von dieser Summe rund 9,4 Millionen Euro für die fachbezogenen Pauschalen an 
die Kommunen gehen. Rund 1,5 Millionen Euro stehen für die Bewilligung und die 
Umsetzung des Aktionsplans gegen Sucht zur Verfügung. Darunter befinden sich 
einige mehrjährige Projekte, so zum Beispiel auch Projekte in Bezug auf langzeit-
arbeitslose, drogenabhängige Mütter und Mediensucht. Da gibt es eine Reihe von 
Projekten. Zu weiteren sind Anträge gestellt worden. Da befinden wir uns noch im 
Bewilligungsverfahren.  

Unter der Epidemiologie von Krebserkrankungen und der onkologische Qualitätssi-
cherung kommen wir in einem aktiven Schritt zu einem Krebsregister in Form eines 
kombinierten epidemiologischen und klinischen Registers. Darüber haben wir schon 
mehrfach im Ausschuss berichtet. Deswegen glaube ich, muss ich an der Stelle 
auch keine weiteren Erläuterungen geben.  

Dann kommt die Krankenhausförderung, die ich eingangs schon benannt habe. Dort 
ist eine Aufstockung der investiven Mittel vorgesehen, und zwar aufgeteilt nach Wie-
derbeschaffung kurzfristiger Anlagegüter und der Baupauschale. 

Wir haben die Krankenhausförderung mit dem Strukturfonds, bei dem sich der Lan-
desanteil zur Kofinanzierung auf 88,6 Millionen Euro beläuft. Es liegt uns eine Reihe 
von Anträgen vor. Ich kann jetzt schon sagen, dass das, was in der Summe von 
Bund und Land zur Verfügung steht, ist durch die gestellten Anträge schon um ein 
Mehrfaches überzeichnet ist. Allerdings muss man zu den Anträgen sagen, dass 
sie bei Weitem nicht alle bewilligungsfähig sind. Es liegen Anträge vor, die nichts 
mit einem Strukturwandel und einer Strukturveränderung zu tun haben. Deswegen 
gibt es gemeinsam mit den Kassen ein Entscheidungsgremium, das darüber ent-
scheidet, wer für eine Strukturveränderung wirklich Förderung und Unterstützung 
benötigt. 

Nun folgt die Gesundheitswirtschaft mit der Telematik. Beim Leitmarktwettbewerb 
erstreckt sich die neue Förderphase von 2014 bis 2020. Der Aufruf in den Leitmärk-
ten ist mit unterschiedlichen Einreichungsfristen erfolgt. Auch da kann man sagen, 
wir sind mit den Leitmärkten sehr erfolgreich und haben weiter in den Bereichen 
Telematik, Telemedizin, aber auch in sehr innovativen Punkten die Nase ganz weit 
vorne.  

Die Arbeitsschwerpunkte des Landeszentrums Gesundheit wollte sich der Aus-
schuss irgendwann einmal vor Ort anschauen. Man muss sehen, ob das in dieser 
Legislaturperiode noch gelingt. Es gibt auch da sehr viele Punkte und Bereiche, in 
denen das LZG intensiv tätig ist und für uns eine sehr große Unterstützung in dem 
darstellt, was sie an Themenbereichen abdeckt und was sie an Arbeit übernommen 
hat. Zum Bereich Prävention gibt es beispielsweise den Aufbau des Handlungsfelds 
„Gesundheitsförderliche Kommunalpolitik“, das sehr wichtig ist. Da geht es um Pro-
jekte zur partizipativen Gesundheitsbildung in den Schulen, wozu Module angebo-
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ten werden. Ein weiteres Beispiel ist die Entwicklung kommunaler Vernetzungsplatt-
formen. Auch an anderer Stelle erhalten wir eine große Unterstützung, wie bei-
spielsweise bei der Evaluation einer aufsuchenden gesundheitlichen Versorgung 
von Menschen mit geistiger Behinderung und bei der Evaluation des Modellvorha-
bens „Integrierte Psychiatrie Hamm“. Die Liste ist sehr lang, weshalb ich es sinnvoll 
fände, wenn irgendwann der Ausschusstermin vor Ort stattfinden würde. 

Mit dem Maßregelvollzug komme ich zu dem Bereich, der gerade im Hinblick auf 
die Betriebskosten ein Bereich ist, bei dem es immer wieder einen Anstieg geben 
wird. Das ist keine Frage; denn wenn wir Kostensteigerungen haben, werden auch 
die Betriebskosten angepasst werden müssen. Es sind aber auch das zweite Aus-
bauprogramm und die entsprechenden Summen enthalten. 

Zum Schluss präsentiere ich noch den Terminplan, der bisher für die Haushaltsbe-
ratungen vorgesehen ist.  

Natürlich gilt für das MGEPA wie immer: Wenn Sie Fragen dazu haben, können Sie 
die uns gerne herüberreichen. Wenn einzelne Fraktionen in ihren Arbeitskreisen 
Klärungs- oder Diskussionsbedarf haben, stehen wir auch gerne zur Verfügung. 
Melden Sie sich natürlich auch dann, wenn Sie irgendwann im Laufe des Beratungs-
verfahrens Fragen haben.  

Vorsitzender Günter Garbrecht bedankt sich für die Berichte und stellt fest, dass es 
heute keine Nachfragen zu den Berichten gebe.  

Im Rahmen eines Gesprächs der Obleute der Fraktionen empfehle er am Rande des 
kommenden Plenums zu klären, ob die Beratung der Einzelpläne im Ausschuss im 
Zuge eines zwei- oder dreistufigen Verfahrens erfolgen solle. Bei den Haushaltsbera-
tungen in den vergangenen Jahren habe sich herausgestellt, dass ein dreistufiges Ver-
fahren gar nicht notwendig gewesen wäre. Auf jeden Fall werde aber der Entwurf des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2017 in der nächsten Sitzung des Ausschusses 
wieder aufgerufen.  

Der Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 
16/12500 – wird vertagt. 
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Landtag Nordrhein-Westfalen - 114 - APr 16/1448
Anlage 2 zu TOP 1, Seite 46


	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 16/1448
	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 16/1448
	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 16/1448
	Nordrhein-Westfalen Ausschussprotokoll 16/1448

